
Den Lokführern von morgen über die
Schultern geschaut

Spiel und Spass  | 6. Januar 2022

Gamen mal anders. Die elektrische Modelleisenbahn begeistert Gross und Klein seit
über hundert Jahren. Im Spielzeugmuseum Spiez dürfen angehende Bähnler auch mal
selbst schalten und walten, wie ihnen beliebt.

von Nora Devenish

Nächster Halt Spielzeugmuseum Spiez. Peter Hiltbrunner und seine fünf kleinen
Lokführer sind in ihrem Element. Der Pensionär lädt zum Modelleisenbahn-Morgen ein.
Während elf Stunden hat Hiltbrunner die Anlage vorgängig aufgebaut, sich Gedanken
zu Wagon- und Gleiskompositionen gemacht, verkabelt und dekoriert. Beim Blick auf
den Spieltisch strahlen seine Gäste über beide Ohren. Die einen sind bereits von Haus

Fotos: Nora DevenishWieso nicht mal die gute alte Modelleisenbahn ins Rollen bringen?
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Nachdem auch das Spielzeugmuseum
Spiez vor fast zehn Wochen die Türen
schliessen musste, freuen sich die 18
…
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Die Mitglieder blickten an ihrer
Versammlung auf das vergangene
Jahr und das Budget. Zudem wählten
sie eine neue …
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aus Modelleisenbähnler, eifern ihren Eltern oder Grosseltern nach, die anderen wollen
es noch werden. Mitmachen kann jeder und jede. Was anfänglich statisch wirkt,
entwickelt sich mit der Zeit zu einem angeregten Spielmorgen.

Für Gross und Klein, Mann und Frau
Wer in die Welt der Modelleisenbahn taucht, wird gleich angefixt. Da sind zum einen die
massstabgetreu nachgebauten Lokomotiven und Wagons, die die Herzen der
Modellbauer und Eisenbahnfreunde höherschlagen lassen – fantastische Miniaturwelten
mit nachgestellten Alltagsszenen, für den Laien wie aus dem Bilderbuch, für den Kenner
minutiöse Feinstarbeit, welcher einiges an Planung vorausgeht. Zum anderen lässt die
Modellbahn auch den Techniker ins Schwärmen kommen, gilt es doch, akribisch Gleise
zu legen, Weichen zu stellen und zu verkabeln, damit auch alles nach Fahrplan und
ohne grössere Zwischenfälle ins Rollen gerät. Zu guter Letzt weckt die Mischung aus
Kreativität, Technik und Spiel das Kind in Mann und Frau. Denn laut Peter Hiltbrunner,
ehrenamtlicher Mitarbeiter im Spielzeugmuseum Spiez, lässt eine Modelleisenbahn
keineswegs nur Bubenträume wahr werden. «Die Begeisterung ist durchaus
geschlechterübergreifend. Immer wieder heissen wir auch begeisterte Mädchen an
unseren Spielemorgen willkommen. Nicht selten übernehmen sie schon bald den
Lead.»

 

Die Lokführer von morgen
Zu Besuch im Spielzeugmuseum Spiez.

"
Ich bin einfach froh, dass die
Kleinen mal nicht vor der
Spielkonsole sind

Peter Hiltbrunner
freiwilliger Mitarbeiter Spielzeugmuseum Spiez



Traditionell und zeitgemäss
Auch Rafael und Timeo sind im Loki-Fieber. «Es
ist einfach faszinierend, wenn sich diese kleinen
Verkehrsmittel in Bewegung setzen», findet
Timeo. Das Spiel mit der Modelleisenbahn sei
nicht zu vergleichen mit einem angesagten
Computergame: «Hier sieht man alles vor sich,
kann die Wagons anfassen und seine eigene
Realität aufbauen.» Rafael stimmt zu. Er mag
nicht nur das Spiel, sondern auch den
Modellbau: «Man lernt sehr viel über die Technik
hinter einer Eisenbahn. Dank meines Hobbys
Modelleisenbahn weiss ich, dass ich eines Tages
Lokführer werden möchte.» Und schon nehmen
die beiden wieder ihre Posten ein, der eine am
Signal-Schaltpult, der andere am Transformator.
Trotz allen Eifers beim Spielen vergessen die
Jungs nie die Regeln beim Eisenbähnlen:
Voraus-, Rück- und Vorsicht. Für Spielleiter
Peter Hiltbrunner ist die Modelleisenbahn auch
nach über hundert Jahren seit ihrer Entstehung
das perfekte Spielzeug: «Die Modelleisenbahn
fördert die Kreativität, die Motorik und die Logik
und macht erst recht noch Spass, weil man es in

einer Gruppe spielen kann und nicht virtuell kommuniziert wird. Ich bin einfach froh,
dass die Kleinen mal nicht vor der Spielkonsole sind.»

Peter Hiltbrunner führt regelmässig Modelleisenbahn-Kurse im Spielzeugmuseum Spiez durch.

Werbung



Die Modelleisenbahn vermag immer noch zu begeistern.

Bevor es ans Spielen geht, braucht die Zugkomposition viel Fingerspitzengefühl.



Hilfe gesucht
Die älteste Zugkomposition im Spielzeugmuseum Spiez ist die Spur 0 aus den
Anfängen des letzten Jahrhunderts. Zusätzlich gibt es Züge und Lokomotiven von 40
Herstellern zu bestaunen. Die Resonanz auf die Modelleisenbahn-Morgen im
Spielzeugmuseum in Spiez ist jeweils gross. So gross, dass man das ursprüngliche
Ferienpassangebot auch auf die anderen Ferien ausgeweitet hat. Seit 2018 ist das
Spielzeugmuseum in Spiez vor Ort. Die Ausstellung bietet für alle Generationen etwas.
Ein Spielzimmer zum Verkleiden und Spielen steht ebenso bereit wie zahlreiche
Exponate an wertvollen Spielsachen aus längst vergangenen Epochen. Das
vierzehnköpfige Team sucht Gleichgesinnte, die eine ehrenamtliche Betätigung suchen.
Auch um Sach- und Geldspenden ist man im Spielzeugmuseum Spiez immer froh.
«Modelleisenbahnen, die im Estrich oder im Keller verstauben, nehmen wir sehr gerne
entgegen. Wenn sie nicht bei uns zum Leben wiedererweckt werden, dann verschenken
wir sie gerne weiter, an ein Kind, das sicherlich seine Freude daran findet», so Peter
Hiltbrunner.

Keine Modelleisenbahn ohne Kabelsalat.


